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6.2. Umsetzung an der MPS Adorf

Der oberste Grundsatz bei allen Evaluationsprozessen soll sein, möglichst viele  

Betroffene zu Beteiligten zu machen.
Die Umsetzung dieses Grundsatzes erfordert von den Mitgliedern der Schulleitung, den Fachbereichsleitern, dem Verbindungslehrer, der SV und dem Elternbeirat ein sehr hohes Maß an Begeisterungs- und Motivationsfähigkeit. Denn der Prozess, Veränderungen in Gang zu setzen, ist immer mit der Bereitschaft verbunden, ein Mehr an Arbeit und Engagement auf sich zu nehmen. Führt ein Veränderungsprozess nicht zu einem gewünschten Erfolg, dann wird es immer schwerer, für neue Prozesse zu begeistern. Lehrerinnen und Lehrer sind durch eine hohe Unterrichtsbelastung, umfangreiche Vor- und Nachbereitung, Korrekturen, Zunahme sozial problematischer Schülerinnen und Schüler, Förderpläne etc. bis an ihre Grenzen belastet. Ziel jeglicher Veränderung muss deshalb auch sein, nach Entlastungsmöglichkeiten für alle Lehrerinnen und Lehrer zu forschen. 

Zeitigt eine Veränderung deutlich messbare Verbesserungen der Ergebnisse (Beispiel Offene Verbundstufe: Erhöhung der Leistungsbereitschaft der Hauptschüler) und ist sie für alle Beteiligten auch noch gleichzeitig mit Entlastung verbunden (Abnahme der Disziplinprobleme in den Jahrgängen 7 und 8), dann wird sich die Innovationsbereitschaft einer Schulgemeinde steigern.

Zunächst ist es notwendig, mit sensiblem Gespür „Betroffenheit“ zu erspüren. Dazu haben sich an der MPS Adorf folgende “Rituale“ und Einrichtungen bewährt:

a) Arbeit in Gremien

· wöchentliche Treffen des gesamten Schulleitungsteams, in denen aus den jeweiligen Tätigkeitsbereichen berichtet wird; Steuerung von Prozessen

· monatliche Treffen des Schulleitungsteams mit dem Personalrat

· jährliche Personalgespräche mit allen Kolleginnen und Kollegen und allen nichtpädagogischen Mitarbeitern

· SV-Sitzungen

· Zwei Elternbeiratssitzungen pro Schulhalbjahr

· Elternabende

· 2 Elternsprechtage im Schuljahr

· 6 – 10 Gesamtkonferenzen im Schuljahr

· Fach- und Stufenkonferenzen

B. Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit

· 4 - 5  Informationsbroschüren „Adorfer Schulnachrichten“ im Schuljahr

· „Wie geht es weiter?“;  Informationsheft für Schulübergänge

· „Kinder kommen in die Schule“; Informationsheft zum Schuleinstieg

· „Ist mein Kind schulfähig?“ Informationsheft im letzten Kindergartenjahr

· Schulhomepage www.Mittelpunktschule-Adorf.de
· „Schulforum“; einmalig im Schuljahr angebotene „Weiterbildungsveranstaltung“ für die gesamte Schulgemeinde

C. Standardverfahren zur Datenerfassung: 

· Befragung 

· Test 

· Fragebogen 

· Materialanalyse
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